
GUTEN MORGEN

Wespenalarm
Die Verkäuferin im Bäckereila-

den nebenan ist nicht zu benei-
den. Sie hat mindestens 50 neue 
Kollegen in schwarz-gelber Be-
rufskleidung. Es handelt sich 
nicht um BVB-Dortmund-Fans, 
sondern um Wespen. Schon im 
Eingang des Backshops herrscht 
reger Flugverkehr. Die Tür ist ja 
auch neuerdings immer auf. Die 
Flieger des Kommandos „Maja“ 
transportieren ihre Beute vom 
Zuckerkuchen und aus der Bröt-
chenbar frech ins Wespennest. 
Die Verkäuferin ist ratlos, wie 
schnell sich beim Wespenge-
schwader herumgesprochen hat, 
dass hier beim Bäcker etwas zu 
holen ist. Proportional zur Wes-
pen-Genervtheit steigt der Ideen-
reichtum, was gegen die 
schwarz-gelben Quälgeister zu 
tun ist. Die Kundschaft überlegt 
kräftig mit. Googelt man „Wes-
pen vertreiben“, stößt man im 
Internet auf eine unendliche Er-
gebnisliste. Und von allen Seiten 
werden die „Fünf besten Tipps 
zum Wespen bekämpfen“ oder 
„Zehn Hausmittel gegen Wespen“ 
angepriesen. Manche Kunden 
nehmen beim Blick auf die ge-
streifte Gefahr im Formations-
flug inzwischen Reißaus. Viel-
leicht hilft ein Staubsauger. Oder 
besser und ganz einfach: Bitte 
die Türschließautomatik wieder 
einschalten... Michael Robrecht

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und hört, dass der „heiße 
Harald“ kommt. Besonders am 
Wochenende soll Hot Harry für 
Hitze sorgen. Das hören alle ger-
ne: Noch einmal sonnen und 
schwimmen. Freuen wir uns auf 
Hoch „Harald“, meint... EINER
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Corona im Kreis:
Warburger infiziert

Kreis Höxter (RB). Eine weitere
Person im Kreis Höxter hat sich
mit dem Coronavirus infiziert. Da-
mit stieg die Zahl der aktiv Infi-
zierten gestern wieder auf 14. Die
7-Tages-Inzidenz, also die Zahl der
Infektionen auf 100.000 Einwoh-
ner pro Woche stieg auf 5,64. Ins-
gesamt verzeichnet das Kreisge-
sundheitsamt 409 bestätigte In-
fektionen seit Ausbruch der Krise.
377 Personen sind wieder genesen.
Die meisten Infizierten gibt es
derzeit in Warburg (5), Steinheim
(4) und Willebadessen (3).

es sind noch 13 Tage. In Höxter ha-
ben von 23.914 wahlberechtigten
Bürgern ab 16 Jahren bereits 4000
Briefwahl beantragt. In Nieheim
waren es Montag bei 5051 Wahl-
berechtigten 827 Briefwahlanträge
(2014 insgesamt nur 569 Anträge).
In Bad Driburg hatten von 15.700
Wählern 2623 Briefwahl beantragt
(2014 genau 2100). In Marien-
münster sind 588 Briefwahlanträ-
ge (2014 nur 450) bei 4163 Wahlbe-
rechtigten eingegangen; in Beve-
rungen haben von 11.178 stimmbe-
rechtigten Bürgern bereits 1562
einen Briefwahlantrag gestellt. In
Steinheim gab es bisher 1560 An-
träge auf Briefwahl bei 10.287
Wahlberechtigten. In Brakel woll-
ten bisher von 13.011 Wahlberech-
tigten 1661 per Brief wählen.

Korrekt mit Maske: Am CDU-Stand sind neben Landratskandidat Mi-
chael Stickeln und dem von der CDU unterstützten Bürgermeisterkan-

didaten Daniel Razat Rats- und Kreistagsbewerber sowie Unions-
Funktionsträger bei Gesprächen präsent.  Fotos: Michael Robrecht

Die UWG stellt an ihrem Stand ein Modell von dem
geplanten Pylon an der Weserbrücke zur Diskussion.

Auch die kleinen Parteien wie die FDP haben in der
Marktstraße am Samstag einen Wahlstand aufgebaut.

Die SPD kämpft für Bewerber Daniel Hartmann (Unab-
hängig) – aber nicht für Bürgermeister Fischer (SPD).

Die Schlacht um Höxter
Von Michael Robrecht

Höxter  (WB). Der Kommunal-
wahlkampf 2020 erreicht seinen
Höhepunkt. Besonders sichtbar ist
das in der Kreisstadt Höxter:
Sechs Bürgermeisterkandidaten
und reichlich Parteien und Grup-
pierungen auf den Wahlzetteln
sorgen für großes Interesse der
Bürger an den Wahlen am 13. Sep-
tember. 

Am vergangenen Samstag hat-
ten CDU, SPD, FDP, UWG, BfH,
Grüne, AfD, Linke, Die Partei so-
wie die Bürgermeisterkandidaten
Stände rund um den Wochen-
markt aufgebaut. „Soviel Wahl-
kampf war noch nie“, stellen die
Wahlbürger erstaunt fest. Auffäl-
lig viele Plakate zieren Kernstadt
und Dörfer. „Die Nähe zu den
Wählerinnen und Wählern ist in
Höxter durch den Markt am Sams-
tag einzigartig im Kreis“, zeigte
sich CDU-Landratskandidat Mi-
chael Stickeln vom Straßenwahl-
kampf (mit Gesichtsmaske) beein-
druckt. 

Die Höxteraner Bürgermeister-
kandidaten Daniel Razat, Daniel
Hartmann, Alexander Fischer, Ralf
Dohmann und Klaus Mayer waren
in der Fußgängerzone bei Gesprä-
chen präsent. Partei-Flyer, Rosen,
Kugelschreiber, Kandidaten-Pros-
pekte und Süßigkeiten mit Kandi-
datenporträt – der Kreativität der
Merchandising-Abteilungen bei
den „Wahlgeschenken“ waren kei-
ne Grenzen gesetzt. Pech hatte
Bürgermeisterkandidat Falk Wen-
nemann: Er muss eine Beinverlet-
zung auskurieren und konnte
nicht mit seinen Krücken in die
Innenstadt laufen. Darum saß er
auf einer Bank vor seinem Haus in
der Oberen Mauerstraße – und es
kamen tatsächlich einige Bürger
zum Diskutieren vorbei.

Dieser Kommunalwahlkampf
verläuft wegen Corona völlig an-
ders als man es sonst kennt. Ein
Trend ist schon jetzt auszuma-
chen: Eine WESTFALEN-BLATT-
Umfrage in den Rathäusern lässt
eine Rekordbeteiligung bei den
Briefwahlanträgen erahnen – und

Nirgendwo im Kreis sind gleichzeitig so viele Wahlkämpfer unterwegs – Rekorde bei Briefwahl
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„Brauchen mehr Flexibilität“
Verkaufsoffene Sonntage werden abgesagt – Umsatzeinbußen können nicht aufgefangen werden

Von Ralf Brakemeier

Kreis Höxter (WB). Bei Jürgen
Knabe lief am Montag das Telefon
heiß. Für den 27. September, den
31. Oktober und den 6. Dezember
hatte die Werbegemeinschaft
Höxter, deren Vorsitzender Knabe
ist, verkaufsoffene Sonntage in
der Kreisstadt geplant. Nun fällt
wohl alles ins Wasser. Die Ent-
scheidung des Oberverwaltungs-
gerichts NRW vor wenigen Tagen,
zusätzliche verkaufsoffene Sonn-
tage wegen Corona zu verbieten,
ist auch für Höxter bindend. „Für
uns ist das ein Schlag ins Gesicht“,
sagt Knabe. Noch immer hätte der
Einzelhandel in Höxter nicht die
Umsatzzahlen von vor der Krise
erreicht. „Vier verkaufsoffene
Sonntage hätten ein Umsatzplus
von 3,5 Millionen Euro für Höxter
bedeutet“, berichtet der Vorsit-

zende von den Zahlen, die der
Einzelhandelsverband ermittelt
hat. Für den 31. Oktober hat die
Werbegemeinschaft Höxter ihr
traditionelles „Late Night Shop-
ping“ geplant. „Vielleicht können
wir solche Events häufiger durch-
führen. Vorstand und Beirat der
Werbegemeinschaft werden das
am Donnerstag beraten“, sagt Kna-
be. Voraussetzung sei, dass die In-
fektionszahlen stabil blieben. Man
wolle auf keinen Fall, dass Besu-
cher gefährdet werden. 

STEINHEIM
Schon vor den Gerichtsurteilen

hatte die Stadt Steinheim ver-
kaufsoffene Sonntage für 2020
ausgeschlossen. Sie könne die
Verantwortung nicht überneh-
men. Daniel Krüger, Vorsitzender
der Werbegemeinschaft in Stein-
heim, ist resigniert: „Wir können

nichts weiter planen. Es wird kei-
ne Veranstaltung geben.“

BRAKEL
Die Hoffnung auf vier verkaufs-

offene Sonntage hat im Gegensatz
dazu Rainer Schäfers, Chef des
Werberings Brakel, noch nicht
aufgegeben: „Wir haben Ideen
entwickelt, der Antrag ist gestellt,
bei der nächsten Ratssitzung (am
10. September) soll die Politik ent-
scheiden.“ Der Brakeler Einzel-
handel habe bereits starke Um-
satzeinbußen zu verzeichnen,
nicht zuletzt durch die Absage der
großen Volksfeste wie Annentag.
„Wir müssen irgendetwas tun, die
Folgen der Corona-Krise ein we-
nig abzufedern“, hofft Schäfers.
Wie immer die Entscheidung am
Ende ausfalle, das wichtigste für
die Unternehmen in Brakel sei die
Planungssicherheit.

desregierung hat freizügige Rege-
lungen herausgegeben. Die maß-
geblichen Verwaltungsvorschrif-
ten hat sie aber nicht geändert.“
Das nutze die Gewerkschaft Verdi
nun aus. Potente hätte sich von
der Landesregierung bereits im
Sommer Gesetze gewünscht, die
die Einschränkungen des Einzel-
handels, auch was die Öffnungs-
zeiten angehen, gemildert hätten.
„Wir brauchen mehr Flexibilität.
So sind wir stationäre Händler zu
sehr im Nachteil gegenüber On-
line- und Versandhändlern“, sagt
Potente. Veranstaltungen gemein-
sam mit Vereinen sind für ihn kei-
ne Lösung. Die Ehrenamtlichen
könnten ein Hygienekonzept nicht
garantieren, damit würde man die
Vereine überfordern. Allenfalls in
längeren Öffnungszeiten am
Samstagabend sieht er einen
Hoffnungsschimmer.

Wahlplakate zieren die Stra-
ßen in Höxter und Dörfern.

Bürgermeisterkandidat Falk
Wennemann an Krücken. 

In Höxter im Stadthaus lie-
gen schon 4000 Anträge vor.

BAD DRIBURG

„Die momentane Situation ist
der ‚worst case‘“, sagt Philippe
Potente. Der Apotheker aus Bad
Driburg führt auch den Werbering
der Badestadt und weiß, welche
Bedeutung ein verkaufsoffener
Sonntag für den Einzelhandel ge-
habt hätte. Er beklagt: „Die Lan-

Verkaufsoffene Sonntag im
Kreis fallen wohl aus.


